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J Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr, e

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31 Uhr.
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Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene Zeile oder deren Raum

für Halle und Reg.-Bezirk Merſeburg
nur 15 Pf., ſonſt 18 Pf.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.
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Abonnements
ir Februar und März 1886 auf die Halliſche Zei-

Uunngen“ und „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt nehmen
Mänmmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein auch
die unterzeichnete Expedition, zum Preiſe von 4 2,00
entgegen.s Wir bitten um möglichſt ſchleunige Bewirkung des
Abdnnements, da erfahrungsmäßig bei verſpäteter Beſtellung
die erſten Nummern des Quartals nicht vollſtändig ge
liefert werden können.

außerhalb des Regierungsbezirks Merſeburg 18 Pf. fin-
den gleichzeitig koſtenfreie Aufnahme in das Halliſche
guſeratenblatt“ und gelangen dadurch in einer Auf-
lage von 18000 Exemplaren zur Kenntniß der weiteſten
Kreiſe des Publikums.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Unfall- und Kranken- Verſicherung für die
land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter.

I

Ein Geſetzentwurf, betreffend die Unfall- und Kranken-
Verſicherung der in land und forſtwirthſchaftlichen Be
trieben beſchäftigten Perſonen, iſt ſchon in den Reichstags
Sitzungen vom 30. und 31. Januar v. J. einer Commiſſion
überwieſen worden. Der gegenwärtig dem Reichstag vor

jenem erſten Entwurf und zwar ſind dabei die Beſchlüſſe
der Reichstags-Commiſſion durchgängig berückſichtigt worden.
Dem Entwurf liegt die berechtigte Anſchauung zu Grunde,
daß die in der Land und Forſtwirthſchaft arbeitenden
Perſonen im Allgemeinen ebenſowohl Unfällen ausgeſetzt
ſind, wie die Arbeiter der Jnduſtrie, für welch' letztere
nur die Maſſen- Unfälle noch mehr in Betracht kommen.
Die Geſetzgebung kann daher den Anſpruch auf Furſorge
bei Unfällen den land und forſt wirthſchaftlichen Arbeitern
richt verweigern. Der Anſpruch derſelben tritt um ſo
nachdrücklicher auf, als dieſen Arbeitern nicht einmal ein
Haftpflichtgeſetz zur Seite ſteht, welches den Arbeitern der
Induſtrie zu Gute gekommeu iſt. Sowohl in den Ver-
handlungen des deutſchen Landwirthſchaftsraths als auch

tung“ (amtliches Organ des Kgl. Landrathsamtes des
Saalkreiſes) nebſt landwirthſchaftlichen Mittheil-

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

t

Jnſerate, die 5geſpaltene Petitzeile zu 15 Pf., von

liegende Geſetzentwurf zeigt erhebliche Abweichungen von

Halle, Freitag 29. Januar.

ſechſten Theil der in Forſtbetrieben beſchäftigten Beamten
mit 2881 (mehr kommen ſchwerlich in Betracht, weil die
Uebrigen als Reichs-, Staats- und Communal- Beamte
nicht unter die Beſtimmungen des Entwurfs fallen werden),
ſo erhält man als Geſammtzahl 53597.

An ſonſtigen Gehülfen und Arbeitern
forſtwirthſchaftlichen Betrieben

ſtatiſtik.:
1. Jn der Landwirthſchaft (Acker, Wieſen,

Weide- und Gartenwirthſchaft) einſchließlich
der Zucht landwirthſchaftlicher Nutzthiere
und der Molkerei:

a) Familienangehörige, welche in der
Landwirthſchaft des Familienhauptes

thätig ſind 22 499 866b) Knechte, Mägde und ſonſtige Gehülfen,
einſchließlich Gärtner und Handwerker

in land und
ergiebt die Berufs

auf größeren Beſitzungen 18500918) über die Beaufſichtigung der Berufsgenoſſenſchaften durch
c) land wirthſchaftliche Taglöhner, (auch das Reichsverſicherungsamt oder die Landesverſicherungs-

Feldhüter), welche nicht zugleich ſelbſt ämter.
ſtändig Landwirthſchaft treiben 1440 777 Jn einem folgenden Artikel wollen wir noch die Ab-

d) Perſonen, welche ſelbſtſtändig Land weichung des diesjährigen Entwurfs von dem
wirthſchaft und zugleich landwirth- vorigjährigen einer kurzen Beſprechung unterziehen.
ſchaftliche r ben a 875 887e) in der Landwirthſchaft der unterbezeichneten Perſonen thätigen Fami- Politiſcher Tagesbericht.
lienangehörigen derſelben 98824 Dentſches Reich. aKnechte, Mägde und ſonſtige landwirth- Dem Bundesrath iſt vor längerer Zeit der Ent
ſchaftlichen Gehülfen der unter be wurf einer kaiſerlichen Verorduung betreffend die Ver
zeichneten Perſonen. 21 4912. Gehülfen und Arbeiter in Kunſt- und Handels-

gärtnereien ſowie in Baumſchulen 39 305
3. Gehülfen und Arbeitecr bei der Zucht anderer

als landwirthſchaftlicher Nutzthiere (Bienen,

Seidenraupen, Fiſche u. ſ. w.) 819
Gehülfen und Arbeiter bei der Forſt und

4. Landwirthſchaft e 97095
6 978 579

Die Mehrzahl dieſer Perſonen, etliche Millionen an
der Zahl, wird unter den Entwurf fallen.
noch diejenigen Betriebs-Unternehmer, welche, ohne gewerbs
mäßig Taglöhnerei zu treiben, gelegentlich als Arbeiter
Hülfe leiſten, für diejenigen Arbeitstage, an welchen dieſe

Hülfe geleiſtet wird. Eine beſtimmte Zahl kann für dieſe
im Reichstag ſind dieſe Verhältniſſe erörtert worden, welche
im Uebrigen auch von den verbündeten Regierungen über
einſtimmend mit jenen Körperſchaften beurtheilt worden
ſind. Was die Anzahl der Perſonen betrifft, welche,
nach Maßgabe des Entwurfs, in Zukunft gegen Betriebs-

Ziffern einen Anhalt.
Landwirthſchaft, Gärtnerei
50716 Perſonen beſchäftigt.

An Betriebsbeamten ſind in der
und Thierzucht zuſammen
Rechnet man dazu etwa den

[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)
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unfälle verſichert werden ſollen, ſo geben dafür die folgenden

„Das eben weiß ich nicht“, ſagte er ſcharf, während
er ihr, die jetzt weiterſchritt, zur Seite blieb, „die Voraus-

hole das nochmals, und Sie beleidigen mich, wenn Sie
die Wahrheit dieſer Behauptung bezweifeln. Wenn ich
eine Drohung ausgeſprochen habe, ſo vergeſſen Sie auch

und reizten.“
„Vorwürfe, die Sie ſelbſt verſchuldet hatten!“
„Beweiſen Sie das, Sie werden es nicht können!“

R V T I.

„Jch kann es nicht, weil der Mann, deſſen böſer
Dämon Sie waren, nicht mehr hier weilt. Was bezwecken
Sie mit dieſen Auseinanderſetzungen Jch kann Jhnen

Wort davon nehme ich zurück.“

ſors, der hinter der Glasthüre ſtand.

s r s R

halten“, ziſchte er, „Sie werden es bereuen!“

ohne ihm zu antworten.

Apotheke.
„Geben Sie mir ein Glas Cognac!“ ſagte er rauh,

„ein großes Glas, wenn ich bitten darf.“
„Jch habe hier keine Branntweinſchenke“, ſpottete

Gummich, aber er holte doch die Flaſche unter dem Tiſch
Ein Brauſepulver würde Jhnen nützlicher ſein.“

nur wiederholen, was ich Jhnen bereits geſagt habe, kein

Sie waren vor der Apotheke Wend's angelangt, Her
mann blickte in das höhniſch lächelnde Geſicht des Provi-

Er griff an den Hut, Erna ſetzte ihren Weg fort,
Lange ſah er ihr mit wuth

flammendem Blicke nach, dann trat fer haſtig in die
ſind da um eine bittere Erfahrung reicher, und wenn die
Geſchichte ruchbar würde, brauchten Sie für den Spott

ſetzungen, auf die Sie ſich ſtützen, ſind falſch, ich wieder

nicht, wie ſehr Sie mich durch ungerechte Vorwürfe kränkten

„Sie ſtoßen eine Hand zurück, die nur danach ſtrebt,
Sie zu beſchützen und alles Ungemach Jhnen fern zu

Zweck doch nicht erreicht haben, ich hätte Jhnen das vor-

Kategorie nicht angegeben werden.
Aus den Motiven, welche den Entwurf begleiten,

ergiebt ſich, daß den beſonderen Verhältniſſen der Land
und Forſtwirthſchaft, ohne einſchneidende Veränderungen
des Unfallgeſetzes, nicht gebührend Rechnung getragen
werden konnte. Daraus erklärt ſich die Conſtruktion des
Entwurfs, welcher ſich aber, ſoweit thunlich, an das Un-
fall-Verſiweruugsgeſetz anlehnt.
durch die Betriebs- Unternehmer auf deren alleinige Koſten

indem er mit zitternder Hand nach dem Glaſe griff, „ich
ziehe Cognac vor.“

Ueber das liſtige Fuchsgeſicht des hageren Proviſors
glitt ein höhniſches Lächeln.

„Die Trauben ſind wohl ſauer?“ fragte er.
„Was wollen Sie damit ſagen fuhr Hermann auf.
„Na, na, leugnen Sie nur mir gegenüber nicht, daß

Sie abgeblitzt ſind! Jhre Abſichten habe ich längſt ge-
kannt; wenn Herr Wend kein Strohkopf geweſen wäre,
würde er ſie augenblicklich durchſchaut haben. Was er
wohl ſagen möchte, wenn Sie ihm Jhre Verlobung mit
ſeiner ehemaligen Braut anzeigen könnten!“

„Oder wenn er wüßte, weshalb Sie ſich ſo ſehr
wegen ſeines Geſundheitszuſtandes benöthigt haben!“ er-
widerte Hermann in demſelben höhniſchen Tone.

„Pah, dafür, daß ich ihn nach Jtalien geſchickt habe,
iſt er mir dankbar; er fühlt ſich dort relativ wohl, ſchäkert

mit den ſchönen Töchtern des Landes und denkt ſchon daran,
eine von ihnen mit ſeiner Hand zu beglücken.“

„Und die Apotheke will er verkaufen fragte der
Maler überraſcht.

„Jch ſtehe bereits in Unterhandlung mit ihm!“
„Sie Jntriguant!“
„Bitte, ich gebe Jhnen das Kompliment zurück. Es

mag Sie ärgern, daß Sie trotz aller Bemühungen Jhren

ausſagen können. Fräulein Salinger hat nie große Stücke
auf Sie gehalten, das weiß ich aus ihren eigenen
Aeußerungen, Herr Wend hat es mir auch geſagt. Sie

nicht zu ſorgen.“
„Und an dieſem Spott hätten Sie wohl Jhre Freude?“

fragte Hermann, den zornglühenden Blick durchdringend
auf ihn heftend. „Hüten Sie Jhre Zunge, Gummich,

Hinzu kommen

Es ſoll die Verſicherung

„Das mögen Sie ſelbſt trinken“, erwiderte Hermann,

wendung von Blei und Zink bei der Herſtellung
von Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Ge-
brauchsgegenſtänden vorgelegt worden. Die Aus-
ſchüſſe für Handel und Verkehr und Juſtizweſen
haben jetzt an Stelle der Verordnung einen Geſetzent-
wurf beantragt, deſſen Hauptbeſtimmungen wie folgt
lauten:

S 1. Eß-, Trink- und Kochgeſchirre, ſowie Flüſſigkeitsmaße
dürfen nicht 1) ganz oder theilweis aus Blei oder einer in 100
Gewichtstheilen mehr als 10 Gewichtstheile Blei enthaltenden
Metalllegirung verfertigt, 2) mit einer in 100 Gewichtstheilen

mehr als einen Gewichtstheil Blei enthaltenden Metalllegirung
verzinnt oder mit einer in 100 G wichtstheilen mehr als 10 Ge
wichtstheile Blei enthaltenden Metalllegirung gelöthet, 3) mit
Email oder Glaſur verſehen ſein, welche bei halbſtündigem
Kochen mit einem Eſſig an den letzteren Blei abgeben. Zur
Verfertigung von Bierdruckvorrichtungen ſowie von Siphons für
kohlenſäurehaltige Getränke dürfen nur Metalllegirungen ver-
wendet werden, welche in 100 Gewichtstheilen nicht mehr als
einen Gewichtstheil Blei enthalten. 8 2. Zur Herſtellung von
Mundſtücken für Saugflaſchen, von Warzenhütchen und Trink-

bechern darf blei oder zinkhaltiger Kautſchuk nicht verwendet
ſein. Das gleiche Verbot findet auf Schläuche für Bierlei
tungen mit der Maßgabe Anwendung, daß zinkhaltiger Kaut-

ſchuk nur bei Schläuchen für Bierdruckvorrichtungen ausgeſchloſſen
iſt. Zur Herſtellung von Spielwaaren darf bleihaltiger Kaut
ſchuk überhaupt nicht, zinkhaltiger Kautſchuk in ſolchen Fällen

nicht verwendet ſein, in welchen nach Größe oder Geſtall der
Spielwaaren zu beſorgen iſt daß dieſelben von den Kindern in

rn x hwenn Sie nicht ebenfalls bittere Erfahrungen machen
wollen! Sie haben die Apotheke noch nicht, Sie werden
ſie nicht erhalten, wenn ich meinen Freund aufkläre.“

„Die Aufklärung dürfte jetzt ſchon zu ſpät kommen“,
ſpottete der Proviſor, während er ein Stück Leinewand
mit Salbe beſtrich, „der Privatvertrag iſt bereits unterzeich-

net. Ueberdies wird auch Herr Wend wiſſen, was er von
Jhren Mittheilungen über mich und meine Jntriguen zu
halten hat, im Nothfalle könnte ich ihm darüber genügenden
Aufſchluß geben. Jch weiß wirklich nicht, weshalb Sie
ſich ſo ſehr ereifern“, fuhr er fort, als Hermann ſchwieg,
„wenn eine Spekulation fehlgeſchlagen iſt, ſo ſieht man
ſich nach einer anderen um, die beſſeren Erfolg verſpricht.“

Hermann war vor dem Tiſch ſtehen geblieben, er
hatte ſeine Faſſung wiedergefunden, nur die Fiebergluth
in ſeien Augen und das Zucken ſeiner Lippen verrieth
noch den Sturm in ſeinem Jnnern.

„Sie werden wohl daran thun, wenn Sie Jhre Auf-
merkſamkeit ungetheilt Jhren eigenen Angelegenheiten
widmen“, ſagte er mit heiſerer Stimme, „von Jhnen hätte
ich dieſen Spott zuletzt erwartet, denn Sie verdanken mir
ſehr viel. Es iſt wahr, daß ich das Mädchen geliebt
habe, und daß ich ſie dem Dummkopf nicht gönnte, der
die Perle, die er beſaß, nicht zu ſchätzen wußte; es iſt
ferner wahr, daß dieſes Mädchen meine Liebe verſchmäht,
und daß ich es nun haſſe. Was berechtigt Sie nun, da-
rüber zu ſpotten? Sie mit Jhrem vertrockneten Herzen
mögen das Alles nicht verſtehen und begreifen können, da-
rum will ich ſchweigen zu Jhrem Hohn, ſo lange er nur
unter vier Augen mich trifft; aber ich rathe Jhnen, meinen
Haß nicht herauszufordern, er würde Sie vernichten.“

Er nahm ſeinen Hut und ſtürmte hinaus das Hohn-
gelächter Gummich's folgte ihm.

Daß dieſer boshafte Menſch nicht ſchweigen würde,
wußte er; es unterlag für ihn keinem Zweifel, daß man

ſchon in den nächſten Tagen in allen Bekanntenkreiſen über



den Mund genommen werden. Ausgenommen von dem Ver-
bote zinkhaltiger Kautſchuks bleiben Spielbälle. s 3. Nah-
rungs und Genußmittel dürfen nicht unter Verwendung ſolcher
Geſchirre oder Gefäße hergeſtellt, verpackt oder aufbewahrt ſein.
welche ganz oder theilweiſe aus Metalllegirungen der im 81
Abſatz 1 Nr. 1 bezeichneten Art verfertigt, oder auf der Jnnen-
ſeite mit einem Metallüberzug oder Bindemittel der im 51 Abſatz 1
Nr. 2 bezeichneten Art oder mit Email oder Glaſur derim 81 Ab
L Nr. 3 bezeichneten Art verſehen ſind. Jngleichen dürfen zur

uſbewahrung und Verpackung von Nahrungs- oder Genußmitteln
nicht Gefäße mit blei oder zinkhaltigen Kautſchuckverſchlüſſen oder
Gefäßzen, in welchen ſich Rückſtände von bleihaltigem Schrote be
ſinden, oder ſolche Metallfolien verwendet ſein, welche in 100 Ge-
wichtstheilen mehr als einen Gewichtsthril Blei enthalten. Das
Verbot erſtreckt ſich jedoch nicht auf die Verwendung von Metall
folien zur Herſtellung von Ka ſeln auf verſchloſſenen Gefäßen.
S 4. Mit Geldſtrafe bis zu 120 oder mit Haft wird beſtraft:

wer Gegenſtände der in den 88 1-3 bezeichneten Art den da
ſelbſt getroffenen Beſtimmungen zu. ider gewerbsmäßig herſtellt;
2) wer Gegenſtände, welche den Beſtimmungen in den S 1
bis 3 zuwider hergeſtellt, aufbewahrt oder verpackt ſind, gewerbs
mäßig verkauft oder feilhält; 3) wer Bierdrucksvorrichtungen
der im 5 1 Abſatz 2 und 5 2 bezeichneten Art zur Leitung von
Bier gewerbsmäßig verwendet. 8 5. Gleiche Strafe trifft
Denjenigen, welcher zur Herſtellung von Nahrungs- oder Ge
nußmitteln beſtimmte Mühlſteine an der Mahlfläche mit Blei
oder bleihaltigen Stoffen ausbeſſert oder derartig ausgebeſſerte
Mühlſteine zur Herſtellung von Nahrungs- oder Genußmitteln
verwendet. Ferner ſoll neben dieſen Strafen auch auf Ein
ziehung der vorſchriftswidrig hergeſtellten Gegenſtände, ſowie
denutzter Mühlſteine erkannt werden. Die bezüglichen Vor-
ſchrifen des ſogenannten Nahrungsmittelgeſetzes von 1879 finden
bei Zuwiderhandlungen gegen dieſes Geſetz Anwendung. Der
Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes iſt vorbehalten.

Bezüglich der Abänderung des Regulativs
über CEreditirung der Tabaksgewichtsſteuer be-
beantragen die Ausſchüſſe des Bundesraths für
Zoll und Steuerweſen und Handel und Verkehr.

Der Bundesrath wolle beſchließen, daß 8 1, Abſatz 2 des
Regulativs vom 16. Juni 1880, betreffend die ydinrnng der
Tabaksgewichtſteuer folgenden Zuſatz erhält: „auch kann Dem-
jenigen, an welchen inländiſcher Tabak aus Niederlagen mit
Verſandtſchein II verſandt, iſt, auf Antrag die Tabaksgewicht-
ſteuer, falls dieſelbe 100 oder mehr beträgt, bis zum 25 des
dritten Monats nach dem Monat, in welchem der betreffende
Betrag fällig geworden iſt, creditirt werden.“

Dem Landtage des Herzogthums Braun-
ſchweig iſt am Mittwoch ein Geſetzentwurf zuge-
gangen, nach welchem an Stelle des durch die neue
Landſchaftsordnung vom 12. Oktober 1832 vorgeſchriebenen
Erbhuldigungseides, welcher auf die Landesfürſten
aus dem Hauſe Braunſchweig lautete, für die Dauer
der Regentſchaft ein Eid geſetzt wird, in welchem
Treue und Gehorſam dem Regenten des Herzog-
thums geſchworen wird.

Der Abg. v. Kardorff, bekanntlich Landrath im
Kreiſe Oels in Schleſien, hat jüngſt im Reichstage
auf die allgemeine Abnahme der ländlichen Be-
völkerung im Reiche hingewieſen, die in dem genann-
ten Kreiſe allein etwa 1000 Köpfe beträgt. Wir ſtehen
hier vor einer ſehr ernſten Thatſache, die dadurch nichts
von ihrer Bedeutung verliert, daß die Bewohnerzahl der
großen und mittleren Städte auch in dem Zeitraum von
1880-—1885 nicht unerheblich zugenommen hat. Die be
ginnende Entvölkerung des platten Landes, wie ſie ſich
theils durch ſtarke Auswanderung, theils durch das
Strömen der bäuerlichen Elemente in die Städte erklärt,
iſt unter allen Umſtänden ein Zeichen wirthſchaftlichen
Rückganges, hat aber, wie Herr v. Kardorff ſehr zutref
fend hervorhob, namentlich für die Heeresergänzung
etwas ſehr Bedenklich es an ſich. Ein kräftiger Bauern-
ſtand iſt von jeher die beſte Quelle unſeres Soldaten-
materials geweſen, die Städte können hier keinen voll
wichtigen Erfolg liefern, weil ihre Bevölkerung den Land-
bewohnern an körperlicher Kraft und Ausdauer nicht
gewachſen iſt. Auch von dieſem Standpunkte aus verdient
alſo die Nothlage der Landwirthſchaft volle Beachtung.

Der conſervative nationalliberale Antrag in
der Polenfrage (Antrag Achenbach) iſt alsbald von
der Centrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes mit einem
Gegenantrage beantwortet worden. Der Abgeordnete
Windthorſt hat folgende motivirte Tagesordnung
beantragt:

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Jn
Erwägung, daß es unthunlich iſt,

bisher nur angedeuteten noch unbekannten
Maßregeln der königlichen Staatsregierung im Voraus
zuzuſtimmen, und

2) die Gewährung von Mitteln, und zwar ohne alle
Beſchränkung zur Durchführung ſolcher Maßregeln
zu verſprechen,

ſeine demüthigende Niederlage ſpottete. Er beſaß keine
Waffen gegen dieſen Spott, der ſogar ſeinen Haß gegen
Erna unſchädlich machte.

Konnte er jetzt noch durch Verleumdung oder ein
anderes Mittel einen Flecken auf den guten Ruf des
Mädchens werfen?

Man kannte ja nun die Gründe, die ihn dazu ver-
anlaßten, er mußte erwarten, daß ſeine beſten Freunde
jetzt das Mädchen gegen ihn in Schutz nahmen und ihn
ſelbſt ſcharf verurtheilten.

Ja, ſein Vater hatte Recht, es war das Beſte für
ihn, wenn er ſo bald wie mö,lich die Stadt verließ.

Die Reiſe nach NewYork erſchien ihm jetzt als eine
Erlöſung aus den peinlichſten Verhältniſſen, das Leben in
dieſer Stadt war ihm ſchon längſt verhaßt geweſen, weil
ihm die Anerkennung verweigert wurde, die er für ſein
künſtleriſches Schaffen beanſpruchen zu dürfen glaubte.

Drüben fand er ein neues Feld, er konnte dort
arbeiten und nicht nur auf Anerkennung, ſondern auch auf
klingenden Lohn hoffen. Vielleicht gelang es ihm, ein
reicher und berühmter Mann zu werden, vielleicht kehrte
er als ſolcher in ſeine Heimath zurück, wenn Erna arm
und unglücklich war, dann konnte er ihr ein Almoſen
anbieten in einer Weiſe, die ſie verletzen und beleidigen
mußte.ß Er fühlte, daß ſein Haß gegen ſie niemals ſchwinden

würde, aber er wußte nun auch, daß die Zeit, ihn zu be-
friedigen, noch nicht gekommen war.

Zu Hauſe angelangt, wurde ihm von dem Dienſtmäd-
chen, das ihn einließ, gemeldet, daß ſein Vater ſchon
mehrmals näch ihm gefragt habe. Er ging ins Kabinet
und fand dort den Muſiker Grimm bei dem Doktor, der
in der heiterſten Stimmung war.

(Fortſetzung folgt.)

über den Antrag der Herren Abgeordneten Dr. Achenbach
und Genoſſen vom 23. d.
zugehen.“

Aber im Antrage Achenbach ſteht, wie die „Nat.Z.“
mit Recht bemerkt, kein Wort davon, daß man noch un-
bekannten Maßregeln der Regierung zuſtimme; ſondern es

M. zur Tagesordnung über-

wird lediglich „Genugthuung“ darüber ausgeſprochen, daß
überhaupt neben dem „nachdrücklichen Eingreifen“ der
Verwaltung „poſitive Maßregeln zur Sicherung des Be

und deutſcher Cuktur in dieſen Provinzen in Ausſicht ge
ſtellt ſind.“ Ebenſo wenig wird die „Gewährung von

Maßregeln verſprochen“, wie Herr Windthorſt ſich aus-
drückt; ſondern es wird lediglich die Bereitwilligkeit erklärt,
zur Durchführung von Maßregeln, wie der Antrag ſie
näher bezeichnet, Geldmittel ſpäter zu bewilligen natür
lich in dem Maße, wie man ſich mit der Regierung über
die Zwecke, denen ſie dienen ſollen, verſtändigen wird.

„Der Antrag Achenbach hat für einen einzelnen Fall die in
anderen Parlamenten ſtändige Sitte, auf die Thronrede zu
antworten die früher im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ebenfalls beſtand aufgenommen, und zwar, da es ſich eben
nur um einen einzelnen Punkt handelt, nicht in der Form einer
Adreſſe, ſondern in der eines Antrags. Solche Antworten ſind
der Natur der Sache nach immer ſo allgemein gehalten, wie
Tyronreden ebenfalls ſie conſtatiren eine Uebereinſtimmung
zwiſchen der Majorität und der Regierung, ohne daß dieſe pro-
grammatiſche Erklärung im Mindeſten einen Verzicht auf die
ſpätere Prüfung der die betreffenden Fragen behandelnden Vor-
jagen im Einzelnen ausſchlöſſe. Herr Windthorſt weiß das
natürlich ganz gut; aber die Aufforderung, ſich für oder gegen
die poſitive Förderung des Deutſchthums in den Grenzlanden zu
erklären, iſt für das Centrum, bei deſſen Verhältniß zu den Polen,
ſo unbequem, daß es Deckung hinter dem papierenen Wall einer
höchſt verfehlten „Tagesordnung“ ſucht.“Daß der Antrag ebenſogut von der „freiſinnigen“
Partei hätte geſtellt werden können, glauben wir dem „B.
T.“ gern.

Franzoſen zu verbünden.

Dafür bürgt die enge Bundesgenoſſenſchaft
beider Parteien in der prinzipiellen Oppo
ſition gegen die Regierung. Die innere Haltloſigkeit des
Antrags iſt en Abbild der unbequemen Lage, in welche
die verbündeten Oppoſitionsparteien dadurch verſetzt werden.

Für die Beurtheilung der Ziele, welche die
polniſche Bewegung vom Jahre 1863 verfolgt
hat, enthalten die zahlreichen Aeußerungen Mieros-
lawskis, ihres damaligen Führers, das werthvollſte
Material. Jn einem von ihm und Wyſocki unterzeichneten
Flugblatte heißt es, die polniſche Frage betreffe
„ganz Polen, ſoweit ſeine durch keine Theilungen ge-
trennten Grenzen, ſo tief die unterdrückten Schichten ſeiner
Geſellſchaft reichen.“ Jn einer folgenden Flugſchrift
ſpricht Mieroslawski davon, daß die

„Republik durch das vereinigte Opferblut Warſchaus und
Wilnas alle ihre geographiſchen Feſſeln von den Grenzen Ruß-
lands bis zu den Grenzen Brandenburgs zerreißen werde.“

Kennzeichnend iſt auch eine Aeußerung des polniſchen
Blattes „Glas wolny“ aus jener Zeit, in der es heißt:

„Zur Löſung der polniſchen Frage, welche die Zertrümmerung
der drei Großmächte, die auf den Ruinen Polens ihre Macht
erbauten, und darum die Vernichtung der ganzen bisherigen
politiſchen Einrichtung Europas zur Vorausſetzung hat, iſt ein
n europäiſcher Krieg nothwendig, der zugleich
ein Revolutionskrieg iſt.
Bezüglich der Neu Conſtituirung Polens beſtand

ein Gegenſatz zwiſchen der ariſtokratiſchen Reform-
partei der Weißen und den demokratiſchen Rothen.
Die letzteren vertreten ein Programm, welches der vor-
geſchrittenſte Nihiliſt unterſchreiben kann.
Der europäiſche Weſten ſagt Mieroslawski iſt ver-

finſtert, demoraliſirt, abgeſtorben, in Fäulniß übergegangen und
leuchtet nur noch durch den Glanz des phosphoriſirenden Moders
und der ſpaniſchen Fliegen der Spitäler.“ Von dieſer Civiliſation
ſei nichts zu lernen und nichts zu gewinnen, beſonders ſeit dem
Augenblicke, daß ſie in Gemeinſchaft mit Mongolen die Zaren-
despotie über die Welt ausübe. Nur die gemeinſte Schmarotzerei
könne in ihr noch Nachahmungswürdiges finden. Als Fallſtricke
der Civiliſation bezeichnet er: Wiſſenſchaft, Kunſt, Handel und
Jnduſtrie. Durch ſie ſei der europäiſche Weſten in Knechtſchaft
gebannt und zu einem ſtinkenden Pfuhle des leiblichen und
geiſtigen Verderbens geworden; durch ſie werde die Freiheit der
Völker umſtrickt und vernichtet. Für Polen ſeien ſie um ſo ge
fährlicher, als bei deſſen Knechtſchaft die Früchte der Wiſſenſchaft,
der Kunſt, des Handels und der Induſtrie nur ſeinen Unter
drückern zu Gute kämen. „Lernt Chemie“, ruft er aus, „aber
nur ſoviel, daß Jhr Salpeter und Pulver für die Minendes Aufſtondes zu bereiten verſteht.
nur ſoviel, damit Jhr den Hebel anzuſetzen verſteht, um Eure
eingeſargte Mutter aus dem Grave zu heben. Lernt Katoptrik,
aber nur ſoviel, daß Jhr die Schiffe des Metellus zu verbrennen
verſteht. Lernt Muſik, aber nicht um die Saulswuth des Zarenzu bändigen, ſondern um den Senſenmännern zum luſtigen Tanze
auf zuſpielen. Lernt Poeſie, aber nicht um Euren Unterdrückern
die lange Weile zu vertreiben, ſondern um die Senſenmänner
zum Kampfe zu begeiſtern 2c.“ Die größte Gefahr für
Polen erblickt der Redner im Handel und in der Jnduſtrie.
Den erſteren nennt er die „meiſterhafte Kunſt der Fälſchung der
Natur und Arithmetik“. Durch ihn werden nur Flitterſtaat,
Schmuck zur Verdeckung des grauen Alters, weiße Schminke
für Gräber, Weiber und die Sünde gewonnen; durch ihn würden
die Polen in Deutſche, Franzoſen und Amerikaner verwandelt.
Von der Jnduſtrie ſagt er: „Dumme Bienen ſind wir! Wir

Lernt Mechanik, aber öſterreichiſchen und ruſſiſchen Botſchaft Beſuche ab.

verwandeln unſere Lunge in eine Retorte, um in derſelben Honig
für den Zaren zu bereiten. Thoren ſind wir! Wir trocknen die
Olkuſcher Bergwerke aus, um aus ihnen Silber für die Peters-
burger Münze und Eiſen zu unſeren Ketten zu holen.“

Den polniſchen Bauern verſpricht der Führer der
Rothen ein herrliches Daſein.

„Der von Jacob unter dem Segen des blinden Jſaak be
trogene Eſau, der künftige Erbe des großen Vaterlandes, ſoll
leiden, ſo lange das Vaterland leidet, ſoll das Teſtament nicht
aus der Hand geben, nicht zulaſſen, daß ein Pfahl im Zaune, ein
Grenzſtein auf den Feldmarken gerückt werde, bis unter ſeine
Schaaren treten wird der Feldmeſſer mit dem alten Polenſchwerte
und den eiſernen Grenzpfählen. Der wird Dir Dein Polen aber-
mals kataſtriren und Dir ſo viele Hufen zumeſſen, daß alle Deine
Brüder, Enkel, Urenkel genug haben werden. Der wird Dir
ein Kleid wirken, groß wie das ganze Land, weit um alle
e 8lößen zu decken, prächtig wie der ſternenbeſäete Himmels-
mantel.“

In einer Flugſchrift „Was jetzt thun?“, heißt es, die
große Miſſion Polens für die Menſchheit beſtehe
darin,

„daß es berufen ſei, eine ganz neue Civiliſation zu be-
gründen, im Gegenſatz zu der heutigen „faulen“, deren Früchte
Egoismus, Luxus, Demoraltſation, Knechtung, Finſterniß, Elend
ſeien, welche daher periodiſche Erſchütterungen und blutige
Kämpfe zur nothwendigen Folge ehabt habe. Die bisherige
römiſch-heidniſche Cultur habe zum Feld eſchrei „Wehe dem Be
ſiegten!“ Die neue Cuviliſation ſei chriſtlich ſlaviſch und ſtelle
den Grundſatz der Gleichberechtigung aller Menſchen und Völker
auf. Sie habe durch den geheimnißvollen Zug der Stammes-
liebe bereits die Völkerſtämme der Pommern, Mähren, Kaſſuben,
Preußen, Kuren, Ruthenen, Lithauer, Koſaken 2c. verbunden und
werde ſie dereinſt zu einem großen Körper vereinigen.

Antananarivo zu, aus welchen erhellt, daß die franz
ſtandes und der Entwickelung der deutſchen Bevölkerung ſchen Expeditions Truppen

zumeiſt von Engländern geführt werden. Jm Nordweſt
Mitteln ohne alle Beſchräntung zur Durchführung ſolcher von Madagascar hatten ſich die dort lebenden Stäm

e

Ausland.
Frankreich. Die vorliegenden Meldungen

Madagaskar zeigen, daß die Franzoſen dutz
Grund hatten, mit den Howas Frieden zu ſchli,
ßen, mochte derſelbe auch keineswegs die Hoffnungen g
eine vollſtändige Beſitzergreifung der Jnſel
füllen. So gehen der „Cöln. Ztg.“ Mitth ilungen

eine Anzahl empfindlich
Bemerkenswerth iſt, daß die HowySchlappen erlitten.

durch Verſprechungen der Franzoſen verleiten laſſen, i
Vaſäallenverhältniß zur Königin zu löſen und ſich mit de

Unter dem Befehle des Enz
länders Shervinton brach hierauf ein Freiwilligencory
der Howas auf, um die abtrünnigen Stämme zum
horſam zurückzuführen. Es erfolgte dann ein Zuſamme
ſtoß mit 350 Mann franz ſiſchen Marineſolvaten, wel
letzteren ſich unter Zurücklaſſung einer Fahne zurückzieha
mußten. Der Verluſt der Franzoſen an Mannſchaften be
lief ſich auf 41. Jn Antananarivo hielten demnächſt di
heimkehrenden Sieger einen wahren Triumpheinzug, ha
welchem auch die von den Franzoſen erbeutete Fahne, ſo
wie die ausgeſtopfte Uniform des gefallenen franzöſiſchen
Hauptmanns figurirte. Unter dieſen Verhältniſſen vegreif
man, daß neben der Amneſtie- Angelegenheit und der
„Säuberung“ der Verwaltung, ſowie der Armee von anti
republicaniſchen Elementen auch die Vorgänge auf Made-
gascar früher oder ſpäter von der Oppoſition ausgebeute,
werden ſollen. Von Pariſer Correſpondenten wird der
„Nat.Ztg.“ gemeldet, daß der Deputirte de Mahy der
Poſten als Reſident auf Madagascar abgelehnt hat, da
derſelbe als Anhänger der vollſtändigen Beſitzergreifun,
der Jnſel mit dem abgeſchloſſenen Protectoratsvertrage
nicht einverſtanden iſt. Die äußerſte Linke hat in da
heutigen Fractionsberathung aus dem Amneſtieantrage
ſowohl die Frage hinſichtlich der aufſtändiſchen Araber,
welche den Gegenſtand eines beſonderen Geſetzentwurfes
bilden ſollen, als auch die Wahlvergehen geſtrichen. Die
Radicalen hoffen, hinſichtlich der Amneſtie in dieſer be
ſchränkten Form eine Verſtändigung mit der Regierung
zu erzielen. Die „République Frangçaiſe“ ſetzt ihre Denun-
ciationen wegen des Ueberwiegens adliger Officiere in
einigen Cavallerie Regimentern fort nnd weiſt darauf hin,
daß dieſe Thatſache mit den monarchiſtiſchen Jntriguen in
gewiſſen Garniſonen im Zuſammenhange ſtehe. Das er-
wähnte Blatt veröffentlicht zum Beweiſe die Statiſtik der
Zahl der adligen Officiere in 11 Cavallerie-Regimentern,
und zwar in Tours, Evreux, Angers, Compiegre,
Fontainebleau und Verſailles und fordert eine Aenderung
dieſes Zuſtandes.

Balkan- Halbinſel Die Pforte hat von dem grie-
chiſche Geſandten Conduriotis in Konſtantinopel
Erklärungen über die Haltung Griechenlands verlangt.
Jn Folge deſſen hatte, einem Telegramm der „Agence
Havas“ zufolge, der Großvezier am Dienſtag mit dem
Geſandten eine ſehr ernſte Unterredung gehabt und die
Abſendung eines Ultimatums an Griechenland
in Ausſicht geſtellt, falls ſich die Gerüchte von einer Re
volution auf Kreta beſtätigen ſollten, zu welchem die Ab-
ſendung dreier griechiſcher Panzerſchiffe doch nur bei-
tragen könne. Der Miniſterpräſident Delyannis hat
den Geſandten Conduriotis beauftragt, u erwidern, daß
der griechiſchen Regierung von einer Revolution auf
Kreta nichts bekannt ſei. Doch wird aus Athen tele-
graphiſch gemeldet, daß auf Kreta in der That eine An-
zahl ſchwerer Geſchütze und Torpedos mit Kriegsmunition
ausgeſchifft worden iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 27. Januar.

Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Mittwoch
längere Zeit mit dem Civilkabinet und empfing dann den
Beſuch des aus Kiel eingetroffenen Prinzen Heinrich, ſo
wie ſpäter des Fürſten Putbus.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete am Montag
im fürſtlich Radzivillſchen Hauſe, ſowie in den Hotels der

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz
nahm am Mittwoch Vormittag gegen 12 Uhr mehrere
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen. Um 5
Uhr erſchienen die kronprinzlichen Herrſchaften nebſt der
Prinzeſſin Victoria u. d. Herzog v. Edinburg zum Diner
im königl. Palais und am Abend wohnten dieſelben der
Vorſtellung im Opernhauſe bei. Am Mittwoch Mittag
begaben ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit
dem Prinzen H inrich und der Prinzeſſin Victoria von
Berlin nach Potsdam, um dort dem Prinzen Wilhelm
u ſeinem Geburtstage ihre Glückwünſche abzuſtatten.
n demſelben Tage feierte der Krovprinz ſein 25jähriges

Jubiläum als Statthalter von Pommern. Dieſe
Würde wurde ihm am zweiten Geburtstage ſeines älteſten
und damals einzigen Sohnes übertragen und zwar durch
folgende Cabinets-Ordre:

„Ew. Königl. Hoheit habe ich zum Statthalter von Pommern
ernannt und will Jhnen hiermit an dem heutigen Tage, an
welchem in der Geſchichte Unſeres Hauſes ein ſo freudiges Er-
eigniß geknüpft iſt, einen beſonderen Beweis Meines väterlichen
Wohlwollens zuwenden. Wilhelm.“Prinz Wilhelm hat am Mittwoch im Stadtſchloſſe
u Potsdam ſein Geburtsfeſt begangen. Nachdem dem-ſiben am Morgen bereits mehrere Ständchen gebracht

waren, nahm er in der Frühe die Glückwünſche ſeiner
nächſten Umgebung entgegen. Später ſtatteten dann die
in Berlin und Potsdam anweſenden Mitglieder der könig-
lichen Familie und verſchiedene Deputationen ihre Gra-
tulationen ab, die königlichen und prinzlichen Palais, die
Staats und viele öffentliche Gebäude hatten geflaggt.

Prinz Albrecht iſt am Mittwoch Abend zu mehr-
tägigem Aufenthalte am königlichen Hofe aus Hannover
in Berlin eingetroffen.

Der Herzog von Edinburg ſtattete am Diens-
tag Nachmittag gegen 2 Uhr dem Reichskanzler Fürſten
Bismarck einen längeren Beſuch ab und hat dem Ver
nehmen nach am Mittwoch Abend 8 Uhr Berlin wieder
verlaſſen, nachdem er am Mittag einer Einladung des

ruſſiſchen Botſchafters Grafen Schuwalow nach der ruſſi
ſchen Botſchaft gefolgt war.
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Eine Gedenktafel für Zieten iſt an deſſen ehe-
maligem Berliner Wohnhauſe Kochſtraße 62, in welchem
derſelbe am 27. Jan. 1786 die Augen ſchloß angebracht. Jn der
Rähe, in der Feldſtraße (heutigen Alexandrinenſtraße) lag
ſein Huſarenregiment. Bei Zietens einzigem Sohne ſtand
Friedrich der Große in dem jetzt mit einer Gedenktafel ge
ſchmückten Hauſe Pathe: als Pathengeſchenk legte der
König dem Kinde das Patent als Kornet im Regiment
ſeines Vaters auf die Wiege. Das Haus iſt im Weſent-
lichen noch ſo e halten, wie es zu Zietens Zeiten ausſah.
Die Eingangspforte zum Garten krönen altersgraue Sand-
ſteirfiguren aus jener Zeit. Die feierliche Enthüllung
der Gedenktafel fand am Mittwoch um 9 Uhr früh
ſtatt. Drei Stunden vorher verſammelte ſich der Verein
ehemaliger Zieten-Huſaren auf dem Zietenplatze,
woſelbſt die Bekränzung des Denkmals des alten
Reitergenerals bewirkt wurde.

Zur Warnung theilt das „B. T.“ folgenden
waurigen Vorfall mit: Am Sonntag Abend geriethen zwei
Schüler eines Berliner Gymnaſiums in Streit mit einem
Kameraden, in Folge deſſen ſie demſelben das Geſicht
mit Schnee „wuſchen“. Der in dieſer Weiſe be
handelte Knabe kam, über heftige Geſichts- und Augen
ſchmerzen klagend, nach Hauſe und iſt noch in der-
ſelben Nacht erblindet. Der Hausarzt ordnete die
Ueberführung des Patienten nach der Unioerſitäts- Augen-
klinik an, wo ſich der Patient jetzt befindet. Der Direktor
der Klinik giebt wenig Hoffnung auf Wiederherſtellung.

Den Gipfel der Unverſchämheit erreicht wohl
ein londoner Dieb, der jüngſt gegen eines ſeiner Opfer
eine Klage angeſtrengt. Mr. Cheapman, Stallmeiſter des
Herzogs von Cambridge, verließz am 5. Januar die Oper
in London, als er plötzlich einen gewaltigen Ruck an ſeiner
Uhrkette verſpürte und bald darauf einen Mann grimmig
fluchend fortrennen ſah. Am 20. kam der Flüchtling
von dazumal und verklagte Mr. Chapman auf ſchwere
körperliche Beſchädigung. Die Uhr, die der Gauner ge-
ſtohlen, war nämlich mit einem künſtlichen Mechanismus
verſehen und als ſie der Dieb ergriffen, fuhr ihm eine
haarſcharfe Feder in die Handfläche und verſetzte ihm
eine Wunde, deren Folge Lähmung der Handmugskeln
ward. Trotzig rief der Dieb: „Man mag mich ſtrafen,
doch ihn gleichfalls.“ Dieſer fromme Wunſch ward nicht
erfüllt, Mr. Chapman hatte das Recht, ſein Eigenthum
nach Gutdünken zu ſchützen. Der Gauner hingegen er-
hielt ſechs Monate Zwangsarbeit.

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

34. Plenarſitzung vom 27. Januar, Nachmittags 1 Uhr.
Nachdem zunächſt bei Fortſetzung oer zweiten Berathung

des Etats das Extraordinarium des Etats des Reichs
kanzlers und der Reichskanzleir, wobei es ſich lediglich um
die Bewilligung einer Summe von 11000 zur Erhöhung der
Feuerſicherheit im Dienſtgebäude Wilhelmſtraße 77 handelt,
ohne Debatte bewilligt war, tam aus dem Etat des Reichs
amts des Jnnern die Poſition zur Berathung, in welcher
20000 zur Förderung der künſtlichen Fiſchzucht ausge-
worſen ſind. Ein Antrag des Abg. von Maſſow (deutſchconſ.),
dieſe Poſition auf 30000 zu erhöhen, iſt von der Badger-
kommiſſion abgelehnt das Plenum trat auch dieſem Antrage bei,
ohne jedoch das volle Jntereſſe für den Gegenſtand zu verleugnen.
Aus der Erklärung des Herrn Staatsſekretärs v. Boetticher
ging ebenmäßig hervor, daß auch vie verbündeten Regierungen
der Frage i re volle Sympathie entgegenbringen.

Demnächſt wurde die geſtern abgebrochene Berathung der
einmaligen Ausgaben des Etats der Marineverwaltung
beendet und die geforderte erſte Rate von 800 000 zum Bau
eines Aviſos mit 105 gegen 100 Stimmen abgelehnt. Der

des Allgemeinen Penſionsfonds veranlaßte gar keine
ebatte.

Auch der Etat des Reichs-Jnvalidenfonds wurde,
allerdings unter Vorbehalt weiterer Anträge, für die dritte Leſung

genehmigt gPelitionen verſchiedener Kommunen, den Zinsfuß von
Darlehen aus dem Jnvalidenfonds herabzuſetzen, fuhrte zu
längerer Debatte, namentlich deshalb, weil der Reichskanzler
einen Beſcheid auf eine bezügliche Bromberger Petiuion gegeben,
welcher die vorausſichtlichen finanziellen Be denen des Reichs
tags ſolchen Petitionen gegenuber, nach Auffaſſung der Linken,
nicht voll ändig objektiv wiedergegeben hätte. Ueber die Petitionen
wird im Uebrigen erſt bei der dritten Le ung des Etats abge-
ſtimmt werden.

Morgen 1 Uhr:Schluß 3 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
(Bericht ver Halliſchen Zeitung.)

Abgeordnetenhaus.
7. Sitzung. Freitag, 27. Januar.

Haus und DTribunen ſino ziemlich gut beſeßt.
Am Mimiſtertiſche: Einige Commiyarien, ſpäter Vizepräſi dent
des Staats miniſteriums Meinipter des Jnnern v. Puttkamer.

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung nach 12 Uhr
mit geſchäftlichen Mittheilungen.

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des deutſch
freiſinnigen Antrages, betreffend die Einführung des
geheimen Wahlrechtes bei den Landtags- und Kom-
munalwahlen. SAbg. Uhlendorff (deutſchfreiſ.) motivirt ſeinen Antrag,
indem er auszuführen ſucht, daß die Annahme des Antrages im
Intereſſe aller Parteien des Hauſes begründet ſei, denn vie
gegenwärtigen Zuſtände, daß jemand wie es vielfach vorge-
kommen iſt wegen der Ausübung des ihm zuſtehenden Wahl
rechts materiell geſchädigt, ja dem Ruin preisgegeben werde, be-
dürften dringend der Abhilfe. (Lebhafter Peifall bei den Deutſch
freiſinnigen Ziſchen rechts.)

Abg. v. Eynern (nat.-lib.) ſetzt auseinander daß der An
trag, für den eine Majoritat nicht vorhanden und bezüglich deſſen
eine Vereinbarung mit der Regierung ſchwerlich ſtattgefunden
(Heiterteit) nur einen agitatoriſchen Charakter haben könne
Sehr wahr! rechts und bei den Nationalliberalen). Der Antrag
Stern, der hier einfach kopirt erſcheine, ſei in zweitägiger Ver
handlüng eingehend diskutirt und abgelehnt worden, daher könne
der gegenwärtige Antrag, welcher in der oberflächlichſten Weiſe
formulirt ſei, nur als ein Akt der Demonſtration betrachtet wec-
den die deutſchfreiſinnige Partei möge den Antrag in ihren
Volksverſammlungen und in ihrer Preſſe verwerthen, ſo gut ſie
könne. (Ledhafter Beifall rechts und bei den Nationalliberaten;
Ziſchen der den Deutſchfreiſinnigen).

Abg. Fuchs (Centrum) plaidirt für den Antrag welcher
geeignet erſcheine, die nach ſeiner Anſicht herrſchende Wahl
tyrannei zu beſeitigen und geht ſodann zu einer weitſchweifigenPolemik gegen die nationalliberole Partei über. Beifall im

entrum.)
Abg. Frhr. von Zedlitz u. Neukirch (freiconſ.) erklärt,

daß ſeine Partei ſich nur an geſetzgeberiſchen Arbeiten welche
ein praktiſches Ziel verfolgen, betheiligen könne. Ein ſolches Ziel
könne der gegenwärtige Antrag nicht haben denn der vor zwei

ahren eingehend diskutirte identiſche Antrag Ste n ſei abge-
lehnt worden, und ſeitdem habe ſich noch eine Aenderung in der

uſammenſetzung des Hauſes nach der Richtung einer Ver
Joberung der den Antrag ablehnenden Majorität vollzogen
Der Antrag ſei gänzlich ungenügend formulirt und erſcheine
Aberhaupt nur als ein demonſtrativer Akt; es werde ſicherlich
Kicht zur Vermehrung des Anſehens des Hauſes beitragen, wenn

Jnitiativ-Anträge.

man einen Antrag annehme, der ſicherlich einfach bei Seite ge
ſchoben werden würde. Seine Partei lehne den Antrag ab,
denn ſie habe noch volles Vertrauen zum preußiſchen Volke und
werde nach wie vor in königstreuem und deutſchnationalem
Sinne die großen nationalen Aufgaben der Gegenwart zu fördern
beſtrebt ſein. (Lebhafter Beifall rechts Ziſchen links.)

Abg. Dr. Windthorſt (Centr.) beginnt mit einer Polemik
gegen die nationalliberale Partei im allgemeinen und den Abg.
v. Eynern im Beſonderen. Sodann führt er aus, daß der gegen-
wärtige Antrag durchaus poſitive Ziele verfolge, denn er wolle
erſtens die allgemeine bürgerliche Freiheit nach allen Seiten
ſchützen zweitens aber Herz und Sinn prüfen bezüglich der
Stellung zum allgemeinen direkten Wahlrecht, welches ja ſeitens
der deutſch conſervativen Partei im Reichstage bereits ein Objekt
des Angriffes geworden ſei. (Widerſpruch rechts.) Auch der
Miniſter von Puttkamer habe ſich ja vor zwei Jahren in dem
geheimen Wahlrecht feindlichem Sinne geäußert; man ſtrebe ſtatt
der allgemeinen Volksvertretung eine korporative Jntereſſenver-
tretung an. Die Antaſtung des allgemeinen direkten Wahlrechtes
bedeute aber die Revolution. (Widerſpr ch rechts) Beide be-
ſtehenden Wahlſyſteme ſeien auf die Dauer nebeneinander nicht
aufrecht zu erhalten, und das für das Abgeordnetenhaus als die
untergeordnete Jnſtitution müſſe dem für den Reichstag weichen.
(Lebhafter Beifall links und im Centrum; Widerſpruch rechts.)
Miniſter v. Puttkamer lehnt es unter Bezugnahme auf

die Stellungnahme der Königlichen Staatsregierung zu dem An
trage Stern ab, den gegenwärtigen Antrag in Betracht zu ziehen.
(Bravo! rechts.) Die Akten über die Frage des vollkommenſten
Wahliyſtems ſeien bekanntermaßen noch nicht geſchloſſen, allein
die Proteſte gegen die öffentlich erfolgten Wahlen zu dem Abge
ordne:enhauſe ſeien weit geringer als diejenigen gegen die ge
heimen Wahlen zum Reichstage und man möge eine weitere
Kritik zum Abſchluß der Verhandlungen der Wahlprüfungskom-
miſſion zurückharten. Bezüglich ſeiner von dem Abg. Windt
horſt citirten Aeußerung über das geheime Wahlrecht tönne er
(der Minſſter) nur erklären, daß die preußiſche Regierung keiner-
lei Schritte behufs Abſchaffung des für die Wahlen zum Reichs
tage giltigen Wahlſyſtems gethan habe, noch thun werde.
(Bravo! rechts.)

Abg. Frhr. v. Hammerſtein (tdtſch.-conſ.) erklärt, er ſei
im Namen ſeiner Fraktion beauftragt, hier auszuſprechen, daß
er und ſeine politiſchen Freunde in Rückſicht auf die eingehende
Diskuſion des Antrages Stern keinerlei Grund hätten, den
gegenwärtigen Antrag zu diskutiren, da ſie ihre damalige ab
lehnende Haltung auch heute aufrecht erhieten. Sie erachteten
die beiden in Rede ſtehenden Wahlſyſteme für keineswegs voll
kommen, allein ſie hielten den Zeitpuntt nicht für gekommen, den
Verſuch zu machen, an die Stelle jener etwas Beſſeres zu ſetzen,
denn die Verwirklichung der Ziete und Jdeale der Partei, ein
auf korporativen Organismen aufgebautes Wahlſyſtem liege noch

ſchäftslos, Termine wenig verändert,

zeit zurückzulegen, um den Uebungen beizuwohnen. Um ſo
erfreulicher war es, daß der Erfolg den Mühen und Er
wartungen entſprach. Der große Saal war gedrängt voll
Zuhörer und daher auch die Einnahme ein recht anſehnliche.

n Stutt Voſtatijches.
Jn Stuttgart beabſichtigt man das Velociped der

Poſt dienſtbar zu machen. Ein Briefträger, der im Velociped
fahren ausgebildet worden iſt, wird von Montag an die Straßen
durchfahren, um die Briefkaſten zu entleeren. Es wird ihm
hierbei beſonders zu Statten kommen, daß er während der Fahrt
nicht abzuſteigen braucht, ſondern vom Dreirad aus die Leerung
vornehmen kann.

Marktberichte.
Magdeburg 27. Januar. Granulated Kruyſtall

zucker Kryſtallzucker Korn-zucker excl 96 23,50--24, Kornzucker von 95
Kornzucker 88 Rend 22,20-22,50 Nachdrodukte 75 Rend.
19.70 20 10 T Matt. ffein Brodraſfinade
T fein Brodraffingde Gem Raffinade28,00 --28,50 Gem Melis I 27,25 Lendenz:
ſchwach.

a Irtoffel ſpiritus für 10,000 loco ohne Faß 37,50
27Magdeburg, Januar. Landweizen 152-158 .4, Wei

weizen 154--1604, glatter engl. Weizen 144-150. R a u h
weizen 132-133) Roggen 132--138 4, Chevaliergerſte
r h Landgerſte 130--138 Hafer 130--145 für

C 8.Berlin, 27. Januar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ekündigt Ctr., Kün

digungspreis .4 bez. Loco 38 162 .4 nach Qualität bez.,
gelbe Lieferungsqualität 149 bez., per dieſen Monat .4
bez. per Januar Februar bez., per Februar März .4
be-., ber April-Mar 150*-150,75 ſez., per Mai-Junt 152,75
bis 153 bez. per Juni-Juli 155,75 bez., per Juli- Auguſt
D. bez., per Auguſt September bez., per September
Oktober 161--161,5 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine behauptet, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

bez., Loco 124-135 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 130
vez., ruſſiſcher bez., inländiſcher guter 130--131 ab

Bahn bez per dieſen Monat und per Januar Februar
bez. per April Mat 132 25 132,75 bez. per Mai Juni
133-133,5 .4 bez., per Juni-Jul 13 b 1345 bez., per Juli-
Auguſt bez., per September Oktober 137,5——-137,5 bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, grotze und kleine 108--175 .4 na
in ferner Zukunft und könne mit praktiſchem Erfolge zur Zeit
nicht erörtert werden. Die conſervative Partei werde daher mit
derſelben Einmüthigkeit wie gegen den Antrag Siern auch gegen
den Antrag Uhlendorff ſtimmen. Perſönlich erklärt Redner
außerdem, der Abg. Windthorſt müſſe wider beſſeres Wiſſen
behaupter haben, die deutſchconſervative Partei habe ſich gegen
das allgemeine direkte Wahlrecht ausgeſprochen, denn der Abg.
v. Helldorff habe vor kurzem erſt im Reichstag offen und deut
lich ertlärt, er habe die auf das allgemeine direkte Wahlrecht
bezüglich Aeußerung lediglich für ſeine Perſon und nicht im
Namen der Partei gethan. Wenn ſich der Abg. Windthorſt
heute gegen korporative Vertretungen ausgeſprochen, ſo ſtehe das
im offenbaren Widerſpruch zu früheren Auslaſſungen dieſes Ab-
geordneten. (Bravo! rechts.) S

zrauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und es folgt eine
lange Reihe von perſönlichen Bemerkungen, unter denen die
durch den Abg. Dr. Windthorſt provozirte Erklärung des Abg.
v. Rauchhaupt (deutſchconſ.) hervorzuheben, daß er ſeine Mein-
ung über den Reichstag, ſeit dieſer durch ſeinen Beſchluß in der
Ausweiſungsangelegenheit die Jntereſſen Preußens verletzt habe,
weſentlich habe modifiziren müſſen. Außerdem erfolgte eine Aus-
einangerſetzung zwiſchen dem Abg. Dr. Windthorſt und dem
Abg. Frhrn v. Hammerſtein (deutſchconſ.) über die von Letz
terem aufs neue richtig geſtellte Aeußerung des Reichstagsabge-
ordneten v. Helldorff über das aulgemeine direlte Wahlrecht;
bei dieſer Gelegenheit zog ſich der Führer des Centrums einen
Ordnungsruf ſeitens des Präſidenten zu. 4

Das Schlußwort des Mitantragſtellers Dr. Haenel (deutſch-
freiſ.) geſtaltete ſich zum größten Thei e zu einer heftigen Pole-
mit gegen die nationalliberale Partet. Jm Uebrigen erklärte der
Redner, daß der Antrag in Folge der bei den letzten Wahlen
gemachten Erfahrungen eingebracht worden ſei; da es unmöglich,
mit dem öffentlichen Wahlrechte den wahren Willen des Volkes
zum Ausdruck zu bringen, ſo ſtrebe man mit dem Antrage die
Schaffung gleichen Rechres für alle au. Beifall links.)

Wied rum folgte eine Reihe perſönlicher Bemerkungen, in
welchen ſich verſchiedene Muglieder der nationalliberalen Partei
mit dem Abg. Dr. Hänel auseinanderzuſetzen juchten.

Die nunmehr vorgenommene Abſtmmung,

März bez., per April- Weai 127,75 nom., per M

Qualität bez. Hafer per 00 Kilogr. loco flau, Termine faſt
geſchäftslos, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco
123-—-162 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 126 bez.,
pommerſcher mittel 129 132 bez., guter 134—137 bez., feiner
147--153 bez., ſchleſiſcher feiner 147——-153 ab Bahn bez.,
preußiſcher 4 bez., per dieſen Monat bez., per Februar-

ai Funi128,75 .4& nom., per Juni- Juli 130 bez. Mais per 1000

merrüoſen

Kilogr. loco behauptet, e mine gekündigt Ctr., Kündigungs-
preis vez., Loco 118 126 u. Qual. bez., per dieſen Mon.

bez., per Januar Februar 4 bez., per April Mai
bez. Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 169--200

bez., Futterwaare 132 138 .4 nach Qualität bez. Oel-
ſaaten per 100 Kilogr. Wünd g Etr.. Winterraps
bez., Sommerraps 4 bez., Winterrübſen 4 bez., Som-

bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Ter-
mine behauptet, gekündigt Ctr.. Kündigungspreis .4 bez.,
Loco mit Faß bez., loco ohne FaßMonat 44 bez., per

bez., per dieſen

r bez., per FebruarMärz 4 bez., per März- April bez., per April Mai
43,8 bez. per Mai Juni 442 bez., per Suni- uli
bez., per September Oktober 45,8 bez. Leinöl per 100
Kilogr. .4 ez., loco .4 bez., Lieferung .4 bez. Spi-
ritus per 100 Liter à 100 10,000 Liter Termine An-
fangs matt, ſchließt feſt, gekündigt Liter, Kündigungspreis
bez., Loco mit Faß 4 bez., per dieſen Monat und per Ja-
nuar- Februar 38--37,9--38,1 bez. per Februar März
bez. per April Mat 38,738 638,8 bez., per MaiJuni 39

his 38,8 39,1.4 bez per Juni Juli 39 9-39,8 40,1--40 bez.,
per Juli Auguſt 41-40,740,9 Lez., per AuguſtSeptember

Februar März 18,00 Lez., per

41,5--41,3 41,5 bez. Spiritus per 100 Liter à 100
10,000 loco ohne Faß 37,2 bez.

Weizenmehl r. 21,50 1975 Nr. 9 19,75 18,75.
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.

Sack, ſtill, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez. per
dieſen Peonat 4 bez., per Januar Februar 18,00 .4 bez., per

März April 4 bez., per
April- Mai 18,05 .4 bez., per Mai Juni bez., per Juni-

welche eine
namen. liche war, ergab die Ablehnung des deutſchfreiſinnigenAntrages mit 241 gegen 148 Stimmen; die Majorität ſetzte ſich

aus den beiden conſervativen und der nationalliberalen Partei
zuſammen.

Die nächſte Sitzung behufs Berathung des von den beiden
conſervativen und der nationalliberalen Partei eingebrachten An
trages des Abg. Dr. Ach enbach (freiconſ.,, welcher der Regier

Juli bez.Amſterdam, den 27. Januar. (Schlußbericht.) Weizen auf
Ternnne niedriger, per März 199. Roggen loco flau, auf
Termine geſchäſtslos, per März 126 Rüböl loco 26, per Mai

24*,, per Herbſt 25!/,.

ung in Bezug auf die zum Schutze des Deutſchihums gegen den
Polonismus geplanten Geſetze ein Vertrauensvotum ertheilt,
wird Donnerstag 11 Uhr ſtattfinden.

Schluß 4 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdrug unſerer Original-Sorreſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Preſſen bei Eilenburg, 25. Januar. Jm Hauſe

London, den 27. Januar. (Anfangsbericht.) Fremde Zu-
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 7600, Gerſte 2600, Hafer 52900
Qrt. Sämmtliche Getreidearten ruhig, Hafer flauer. (Schluß
bericht.) Weizen 7630, Gerſte 2600, Haſer 52870 QOrts. Sämmt-
liche Getreidearten ruhig, engliſcher Weizen träge, Hafer eher
williger, übrige Artikel ſtetig.

Liverpool, 27. Januar. Baumwolle. (Anfangsbericht)
Muthmagzlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport

2000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 10,000 Ballen davon
für Spekulation und Export 1000 Ballen. Sietig. Middl.

des Schuhmachermeiſter Hundt brach geſtern Feuer aus,
anſcheinend verurſacht durch einen Mangel in der Räucher-
kammer, welche denn auch, um dem Brande ein Ziel zu
ſetzen, mit dem Eſtrich eingehackt werden mußte.

0 Zwochau, 25. Januar.
Feuer.) Jn dem nahen Gleſien feierte geſtern das

Holzhacker Mittel bach'ſche Eyepaar das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit. Der dortize Landwehrverein, deſſen
langjähriges Mitglied der Jubilar iſt, wohnte vollzählig
der kirchlichen Feier bei und veranſtaltete nachher Feſteſſen
und Ball in dem Apitz'ſchen Gaſthofe. Dem braven Ehe-
paar wurden Gratulationen und Geſchenke mancherlei Art
zu Theil, u. A. überreichte der Landwehrverein ein anſehn-
uches Geldgeſchenk. Erwähnt ſei noch, daß dem Jubilar
in Bälde noch ein eben ſo ſeltenes Feſt bevorſteht, näm-
lich ſein 50jähriges Arbeiter-Jubilaum als Holzhacker in
der von Wuthenau'ſchen Forſtverwaltung. Geſtern
Nachmittag brannte das Gehöft der Wittwe Pötzſch in
Gleſien bis auf die Umfaſſungswände nieder. Fahr-
jäſſigkeit mit glimmender Aſche ſcheint die Entſtehungs-
Urſache zu ſein. Von dem Mobiltar, welches leider nicht
verſichert war, konnte nur wenig gerettet werden. Die
Gebäude ſind bei der Land-Feuer-Societät verſichert.

Tor gau, 26. Jan. (Concert.) Sonntag, den
24. d. M., fand in dem Saale des Gaſthofs zu Zinna bei
Torgau ein Concert zum Beſten des Peſtarozzi-Vereins
ſtatt. Daſſelbe war veranſtaltet vom Lehrer- Verein Plants-
haus unter Mitwirkung der Capelle des Brand. Pionier-
Bataillons Nr. 3, Capellmeiſter Herr Weichhold. Herr
Poſtor Hermann in Sü,titz war der Dirigent. Auch
hatten ſich außer den Lehrern mehrere der benachbarten
Herrn Geiſtlichen am Geſange betheiligt. Die Ausführung
verdient um ſo mehr Anerkennung, als die Sänger große
Opfer zu bringen hatten, oft weite Wege in dieſer Winters

(Goldene Hochzeit.

amerikaniſche Lieferung Januar- Februar 4 Februar-März
454, März- April 4 Juli- Auguſt 57 AuguſtSeptember
5*/22 d. Alles Käuferpreiſe Weitere Meldung. Surats,
aus genommen Bengal, d. billiger.

Börſennachrichten.

Berlin, 27. Januar. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe
eröffnete in abgeſchwächter Hatang und mit zumeiſt etwas
nie rigeren Courſen auf ſpekulativen Gebiet. Jn dieſer Be-
ziehung waren die weniger günſtigen Tendenzmeloungen der
fremden Börſenplätze und andere von der Spekulation ungünſtig
aufgefaßte auswärtige Nachrichten von beſtimmendem Einfluß.
Die Spekulation zeigte ſich ſehr reſervirt und Geſchäf. und Um-
ſätze bewegten ſich in ſehr engen Grenzen. Der Kapitals-
markt erwies ſich recht feſt für heimiſche ſolide Anlagen, wäh-
rend fremde feſten Zins tragende Papere, der Haupttendenz
ent prechend zumeiſt etwas nachgeben mußten. Die Kaſſa-
werthe der übrigen Geſchäſtszweige blieben ruhig bei gleichfalls
weniger feſter Geſammthaltung. Das Peolongationsygeſchäſt
nimmt einen ruhigen Verlauf. Der Pr vatdiskont wurde un-
verändert mit 2“ nolirt Auf internationalem Gebiet ginge.
Oeſterreichiſche Kreditattien zu etwas niedriger Notiz mäßig
lebhaft um Franzoſen und Lombarden ſchwächer und ruhig;
auch andere öſterreichiſche Bahnen ſchwach; Gotthardtbahn
behauptet. Von den frem en Fonds gaben ſowohl
Ruſſiſche Anleihen und Noten wie Ungariſche Goldrente und
Jtaliener e. was im Courſe nach, ſchloſſen aber befeſtigt.
Deutſche und Ptreußiſche Staatsfonds waren feſt und ziemlich
lebhaf., inländ. ſche Eiſenbahn Prioritäten ruhig. Bankaktien
lagen ſchwach; Diskonto-ztommandit Antheile matter aber zu
ermäßigter Notiz ziemlich belebt; Deutſche Bank behauptet.
IJnduſtriepapiere waren zumeiſt vehauptet und ruhig, th.iweiſe
aber durch Realiſationen georückt; Montanwerthe ſchwach und
wenig lebhaft. Jnländiſche Eiſenbahnaktien ſchwächer und
ruhig, beſonders Mecklenburgiſche, Marienburg-Mlawka und
Oſtpreußiſche Südbahn.

Wanherſansd der Saale ber Halle (an der Königl. Schif 8
ſhleuſe ber Trotha am 27. Januar Abends am neuen Unterbaupt
2,12, am 28 Januar Morgens am neuen Unterhaupt 2,18 Meter.

Waſſernand der Unnrut am Brügenpegel ber Strau
zur am 27. Jauuar 0,91 Meter.

Waſſerſtand der Eibe ber Maßdeburg
Pegel 1,21 eter über O. Eisgang.

am 27 Januar
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Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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zum Rezng von:

BRriquettes, h Stein-Kohlen, Press-Steine,nur beste Sorten, vorzüglich im Duxor Rovier, und War e Zwickauer u. westphüälische, Woeissenfelser und Tent-

Brennen, wenig Asche ete. Mittoel- m Nass-Kohleov, jede Sortirung. schenthaler, hochfeine Waare.

e stuben-Coak f. Anthracit-Konle, W o Iausgezeichnete ts Qualität. prima Qualität. in Scheiten, gesägt u. zerkleinert.
raunkohlen Steinkohlen-Briquettesund Kohlen. niesige, als Sriſok-, Knorpel- 7 Holzkohlen.Locomovil- und Maschinen-Kohlée. helle Flamme, kein Russ etc. 1ö1bo

Carl Wenkel,
Jeipzigerſtraße 27, im Hauſe des

Herrn Spierling-
Specialität: Schwarze u.
farbige Cachemires.

Ftets Gelegenheitskäufe.

S neukreuzs. Eisenbau,anno höchste Klangfülle,
billigste Fabrikpreise. Franco
Fraeht auf mehrwöchentl. Probe

ohne Auz. 15--20 monatl. Preisverz.
franco. Friedrich Bornemann So
Fabrik, Berlin, Leipzigerstrasse

I 20. KölnerDombau-Lotterie.
Ziehung am 25. u. 26. Febr, er.

ähäään eee.
leinſter Gewinn K. G60.

Original Sooe M. 3.25. 9 4 n
rc n Su

gchroedel e Simon

am Markt.

Hötel Restaurant 2ur Tulpe

S M eehe

Haupt-Geld- Gewinne

90.000 75,900AAlier Doniddse J 3 M.

wirſt rübedöt.
Ernst Iaassengier.

d
J

Von obiger sehr gut renommirten Brauerei habe ich den Allein- Verkauf für Halle a/S. und Hä
Umgegend übernommen und empfehle dieses wirklich hochſeine echt bayrisch Bier zum Preise von
20 für 0,4 Liter, in Gebinden nach Uebereinkunft. [5148

SsSchleifst eine
zeder Größe und Qualität hält größtes Lagerbe Fr. Söllinger, Klausthorvorſtadt 10.

Vorschuss- Verein zu Wettin E. G.
Die ordentliche Heneralverſammlung ſoll am Sonntag den 7. Februar

un 3 Ahr im hiesigen Rathskeller abgehalten werden, um zahla
eilnahme wird geberen.

Tagesordnung
B. Dechargeertheilung der Rechnung pro 1884 an den Vorſtand.
c tungsbericht pro IV. Quartal 1885.

Rechnungslegung und Feſtſtellung der Dividende pro 1885.
4) Wahl des Vorſtandes.

Wahl zweier Ausſchußmitglieder.
Wahl zweier Superreviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1885.

7) Wahl dreier Mitglieder zur Abſchätzung der Vorſtands- und Ausſchuß-
mitglieder.

Zettin, den 25. Janugr 1886.
Der Ausſchuß des Vorſchuß- Vereins zu Wettin.

a h LöchelForſihender. (152
Oredit-Verein von Thorwest, Nägler Co. in Cönnern

Die Herren Commandit ſten werden zu der ames ttwoch, den 17. Februar cr. Rachmittag 1 Ahr

im „„Hotel zur Preussischen Krone““ bier
ſtattfindenden ordentlichen u ergebenſt eingeladen.

ages ordnung1) u g, der Bilanz, der Gewinn und e für 77 ndz Verl ckts der perſönlich haftenden Geſellſchafter und h u r
eine über Genehmigung der Bilanz und über V

Gewinn9) S iawung w. r r S
Januar 1886Der Aufzicktarath e Teüi ſeren von Thorwest, Hägler Co.

Rittweger, Vorſitzender. [6167
Der von J. Kranxm, Jeiprigerſtraße rabt 16 ej für jährlich 1500 .4

egehabte Iaden mit Comptoir abge etztem wier auf die on jert e r 1. e 1 c i anderweit
ymiethes Verwalter der m corlweße.
N. S. A. Freltag s Vhr Veh. ganz Chor. Voeeehule. [6142

Ausverkauf wegen Aufgabe
Corvettes, Spitzen Fäll, Volants, Blumen

Wiß- und Wolwaaren, Leibwäſche,
Oberhemden, Kragen, Chemisettes,

J Gardinenzu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

48 Gr. Ulrichstr. 48
an der Spiegelgaſſe.

Zum letzten Dreier.
Sonntag, den 31. Januar

Großer Volks-MaskenB all
in ſämmtlichen decorirten Räumen. Sroßarige
Ueberraſchungen, unter Anderem: Eir Seirer Närriſchen boten mit ſeiner Garde in u aren

Uniform auf 24 Vollbluthengſten aus ſeinem W
ftall. Ein Zululager auf Kamerun. 3Co cert von der ſo beliebten ZigeunerCapelle v

ihren eigenen Jnſtrumenten. Zwiſchenpauſen
werden durch Ciowns aus t.

Ert' e für Damen 50
Se für rm 75 7

für Zu chauer 90 Billet Vorverkauf bei den
Stelnbrecher Jaoper, ſowie beid Reſtaurateur Romaan, Große BDrau-

haus gaſſe 31, und im Locale ſelbſt. [5143

MF Anfang 6 Uhr.s N. on

Den geehrten Gönnern u. Freunden
meines ſel gen Mannes die ergebenſte

nrit daß ich das G elbenfortzuführen Veadſchege Glei

z geneigte Aufträge ubitte ich
Engagement eines tächwerde itigen erlen bemüht ſein, allen

Ah drungen zu genügen.
rFrau krittn. Ruſikdirector Adam,

Cölner Dombau-Loose à 8 K.
NMarienburger Loose à 8 K.
bei Steinbrecher 9noper.

Interims-Stadt-Thoater.,

Freitag, den 29. Januar 1886.
Außer Abon' ement.

Abonnementskarten werden in Zahlung
genommen.

Letztes Gaſt'piel d. kal. Hofſchauſpielerin
rau Magda Irzchick.
uf alle tigen Wunſch:

Brunhild,
Schauſpiel in 5 A. v. Em. Geibel

u

Victoriatheater.
Hotel zum Goldnen HMirseh,
Freitag den 29. Januar 1886Zum Keneſin V rn Aug. Pössdort.

Lumpaci Vagabundus.Poſſe mit Geſang in 9 A. v. Neſtrov.

Sonnabend, den 30. Jannar 1896
Schüler Vorſtellung.

Hries im Frieden.
Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer

und F. v Schönthan.Entrée: Saat 50 Gallerie 20 A.
Sonntag, den 31. Januar 1886,Na hnitiag 4 Ahr.

Große Kindervorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.
Prinz Nachtigal.

Kyffhäuser.
Theater variété wirkttäten. Vorſtellung h
Köend. 479/Schlu Sonntag, den 31.

10 Uhr Abends.e Panorama.
Kaiſer Wilhelms- Halle.

Die Woche
Die Schweiz
2. Ahtheilung.

Hertha-Reise, Karolinen- und
Palau-luveln,

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Entröe jede Abth. 20 Pf., Kinder die

lfte. [4434
Gedenktage aus der Welt und

v te28. J814 Karl der Fſtorben.
1807 Friede zu Memel zwiſchen Eng

land und Preußen.
1867 Vertrag wegen Uebernahme des

Thurn- und Taxisſchen Poſt
weſens von Seiten des Nord
deutſchen Bundes.

1871 Unterzeichnung der Capitulation
aller Pariſer Forts and Abſchluß
eines dreiwöchentlichen Waffen
ſtillſtandes durch Bismarck und
Favre.

1669 Der Rath von palle erhält durch

r r uguſt von Magde-burg die geſammten „Ober- und
Erbgerichte“ der Stadt innerhalb
des ſtädtiſchen Weichbildes ſammt
den „Schultheitzengerichten“ über
tragen.

29. Januar.
1763 S Gottfr. Seume, Schrift

ſteller, geboren.
1784 Auber, franzöſiſcher Operncom-

poniſt, geboren
1849 Einführun der allgemeinen

deutſchen Wechſelordnung.
1860 Ernſt Moritz Arndt geſtorben.
1863 Das preußiſche Abgeordneten-

den richtet mit 255 Stimmen
egen 68 eine Adreſſe an den

nig gegen das Miniſterium
Bismarck.1871 Je Weinſchen Truppen beſetzen

die Forts von Paris.

1636. Das ehemalige St
Antonii oder zum heil. an
der Einmündung derAlbrechtſtraße in die e

gelegen, wird während des 30jäh
rigen Krieges von den in Halle
re den Kchſiſchen Truppen

renDem v. Sehaſſchen m

in Halle wird duro Reſkript
König Friedrichs I. ein eigenes
Wappen verliehen.



m

a

de Bekanntmachung.
ie Lieferung der Oeconn mie-Bedürfviſſe für die hieſige Straf- Anſtalt aufdie Je itauer vom 1. April 1886 bis 31. v 7 d

r K ſte medl, kg Schmalz,enmeh 270 k8 algſeife,1060 500 kg Butter,kg Linſen. 200 kg Harprelſleiſch,
19 t eine Graupen, 4udeln, 11 Schock Roggenſtroh,40 t Nierentalg, 700 iatiſchem Hartgries,
400 kg Elain' 1100 kg Buchweizengrütze,

ſoll im Submiſſionswege vergeben werden.

gegen Erſtattung der Copiali n ab chriftlich mitzetheilt werden.

bis zu dem am

im Jnſpectionsbüreou hierſelbſt anberaumten Termine einzureichen wo die
ſelben demnächſt in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Submittenten er
öffnet werden ſollen.

Zahlen und Huchſtaben, und zwar für die unter A genannten Artike
unter B pro 1 Kg, ſowie de ausdrückliche

enthalten ſein.

f2000 k Ha rbſen, 2100 J50000 z Kartoffeln, 350 k1100 kg Reis, 3700 pf Skäertohle,
40 kg Gries,

1200 kg weiße Bohnen,350 kg ungebr. Kaffee, 700 kg Se Gerſtengraupen,800 kg Schweirefleiſch,

400 I Eſſigſprit, 800 kg s girſe2800 hl Knorp lkohle, 1800 kg ochſalz,
800 kg Roggenmehl, 500 kg Soda.1100 e

Die Be ingungen fierüber können in dem hieſigen Büreau eingeſehen, auch

Schriftliche Offerten ſind ve ſiegelt und mit der Aufſchrift:
„Submi ſions-Offerte auf Lieferung von Oeconomie-Bedürfniſſen“

Mittwoch, den 3. Februar er., Vormittags 10 Uhr,

Jn der Offerte muß die genaue Angabe der Preiſe ohne Bruch e ige in
pro 5

Bemerkung:
u die LieferungsBedingungen bekannt ſind, und Lieferant ſich

bei ſelben in allen Punkten unterwirft“, zit
[5 9

Rur der Kaffee-Offerte iſt eine Probe beijufügen.Delitzſch, den 12. J e ist Königliche Straf-Anſtalt.

Große Uutzholz Verſteigerungen

Chauſſee durchſchnitten und 2 bis 10 km von der ſchiſfbaren Anſtrut entfernt

Se
vielen h werden.

aus dem Königlichen Forſtrevier TZiegelroda
(Reg.-Be.. Merſeburg, Kreis Querfurt),welches von der zu den Bahnhöfen uerfurt und Artern führenden

liegt
an zwei hintereinander folgenden Tagen von 9 Ahr Morgens ab

in Meier“s Gaſthof hierſelbſt:

I. Am Donnerstag, den 18. Februar er.
Eichen-Nutzholz in Stämmen und Klaftern:

1) Schutzbe irk r d her Diſtr. 83: ca. 38 Nutzſtämme
mit 26 01 fw, 1 rm iſtr. 74: ca. 18 Stämme mit ca. 50m (darunter 1 über In eſtmeter Jnhalt). Diſtr, 77: 2 Stämme mit
180 fm. Diſtr. 72: ca. s Stämme mit 9 fm, ca. 2 rm Nutzſcheit.

2) Frbusbezixt Schmon (Förſter re Diſtr. 61: 4 Eichen mit 4
f. 5 rm Nutzſcheit. Diſtr. 97: 4 Kahnknie, 6rm Kutſcheit Tit
49 Stämme mit 1.2 fw, 11 Kahnknie, 5 rm Nutzſcheit. Diſtr. 5
Stamm mit 1,19 f.

9) Schutzbezirk r (Förſter Graßmann) Diſtr. 110: ca. 121 ſtarke
Stämme mit 396 fm, darunter ſolche mit gegen 10 fm Jnhalt, 46 Wknie, 25 rm Nußſcheit. Diſtr. 112: ca. 39 Stämme mit 75 fm, 10 Kahn
knie mit ca, 2 km, 30 rm Nutzſcheit. Totalität: ca. 16 Stämme mit 80
fw, 15 rm Nutzſcheit.

9 Sdudt et Hohelinde (Förſter Nette) Diſtr. 115 (Nr. 144): 1 Stamm
See t Wangen (Förſter Wille) Diſtr. 13b.: ca. 43 Stämme mit

60 fm. Daiſtr. 14a. ca 26 Stämme mit 28 fm. Diſtr. 14b.; 54 Stämme
mit 53 fm, 2 rm Nutzſcheit. Diſtr. 18a.: ca. 30 Stämme mit 23 tw
5 rm Nußſcheit. Diſtr. 18b.: 13 Stämme mit ca. 11 w. Totalität
Diſtr. 7: ca. 5 Stämme mit ca. 7,5 fm, 4 rm Nutzſcheit. Diſtr. 15: ca.
8 Stämme mit 4,5 fw.

6) Schehbege! Wendelſtein (Förſter Gruhl) Diſtr. 25: ca. 45 meiſt ſtarke Eſchen
en mit ca. 102 fw, 8 rin EichenNutzſcheit.

7 Schutzbezirk z re Fügener) Diſtr. 50
tämme mit 53 rm Nutzſcheit. Diſtr. 6021 fw, 1 Atitte

II. Am Freitag, den 19. Februar er.
daſelbſt andere Holzarten

Schutzhezirk Siegekroda, Diſtr. 77: ca. 36 ſtärkere und ſchwächere Weſß
und Rothbuchen mit ca, 18 fw, 1 Linde über 3 km Juhalt.D Schutzbezirk Schmon, Diſtr. 61: 2 Aspen, 10 rm Buchen-Nutzſcheit-

Diſtr. 98: 2 rm Buchen-Nutzſcheit.
Schutzbezirk Joderskeben, Diſtr. 104: 1 Fichte mit 0,82 fm, 33 Erlen, 23
Aspen und 54 Linden mit 42 fw.

x h hegirt S elinde, Diſtr. 115: ca. 3 Linden mit 1,20 fm, 2 Buchen
Fpchet eit. Diſtr. 119: ca. 17 Buchen mit 5 fm, 30 Birken mit ca.m, Birten-Stangen Kl. Dviſtr. 122: 4 Birken mit 3,91 tm,in mit 16 fm, 13,50 Hundt. ſtarke und kleine HaſelTonnen

andſtöcke
5) Schutzbezirk Wangen, Diſtr. 14a.: 3 Zxbbugen mit 1,30 m. Da

buchenStangen I. u. II. Kl. Diſtr t 43 S Roth- und Wei
buchen mit 12 fm. Diſtr. 184.: Roth und Weißbuchen mit ca.6 f. Diſtr. 18b. ca. 40 Roth- an Wetengen mit ca. 21 m. Diſtr.

Iö, Totalität: 1 Linde mit ca. 1,50 m.
6) Schutzbezirk Wendelſefn, Diſtr. 25: ca. 40 Stück Roth und Weiß-

gen mit ca. 10 fm, ca. 3 Stück Linden mit 0,90 fm, 2 Birken mit0,85 fm, s rm Buchen- Nußtſcheit. Diſtr. 39, Totalität: 4 Rothbuchen
mit ca. 2 w.

t Roßleben, Diſtr. 50. ca. 296 Weiß und r z
Diſtr. 60:

S. ca. 34 meiſt ſtärkere
ca. 15 Stämme m

it e ern: z Se 2 Oberholz.

53 Oberholz.

Wir ſinv

ute Einſpänner) und
eit pferde (fürj

eingetroffen und ſteht derſel

Gebr.
Pferde-Geſch

edes

e bei ſtreng reeller Bedienung

und voller Garantie im a rothes Roß“
bei Herrn Iöritz zum

äft Dresden- Berlin.

mit einem großen Transport

ostpreussischer.
mecklenburgischer

und englischer Wasgempferde, (Caroſſiers, Jucker,
truppenfromm gerittener
Gold Halle a/S.

Verkauf.

Hirschlaff,
[5096

Bekanntmachungfür Fabrik und Anſhlußgeleſveſttzer.

Jn dem auf den 5. Februar er. an
beraumten Submiſſionstermine für den
Verkauf von alten Geleis- Materialien

J r e r el pp) gelangenbrau bare, f ndu rrie- Geleiſe4 ende Kteriaiten zum Verkaufe,
worauf wir hierdurch mit dem Be
merken aufmerkſam machen, daß die
Verkaufs edina nen gegen portoſreie
Einſendung von J Mark von unſerem
Büreau- Vorſteher werden
können. 5061Halberſtadt, im Januar 1Königliches Eiſenbahn Wetriebs Amt.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der den Fentz

ſoll Sonnabend, den 30. Januar d. J.,
Vormittags 10 Uhr, im Kahle'ſchen
Gaſthofe unter den im Termin bekannt
zu a chenden Bedingungen verpearet
werden

Die Ortsbehörde.

5 agd- Verpachtung
Sonnabend, den 30. d. M. Nachmitt.

2 Uhr ſoll die der Gemeinde Unterpeißen

r Jagdnutzung von 2200 Morgen
m Kupfer'ſchen Gaſthofe daſelbſt meiſt-
bietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen auf Jahre
verpachtet werden. [49Nnteryelßem den 20. Januar 1886.

Der Ortsvorstand.

Nutz- u. Wrennholz
Verkauf

aus der Faſanerie bei Cöthen.
Dienſtag, den 2. Februar cr.,ahnte ags 1 Uhr.

ſollen in der ſtädtiſchen Turnhalle hier-
ſelbſt die nachverzeichneten Hölzer bei
25 pCt. Anzahlung öffentlich meiſtbietend
verkauf werden:

z inreunhol
1 Scheit, 3 Oberholz.

Scheit,

bezogen

Kaſtanien: 54
cheit, 16 Oberholz, 12Zrier Paypel und Weiden: 1

v melirtes Reis.
Eſchen: s Sia dis Nee bis 62 om ſt.

chen: 28 214 60u n M 2

üſtern 19 14 43Ahorn: 33 7 45Wirken 23 14 34S s 2 18 37appeln 14 15 2 55
Cöthen, den 26. Januar 1886.

Der Magiſtrat.
5121) A. Jonachimi.

Hausverkauf.
Mein in d. beſt. Lage der Stadt gel.maſſives dreiſtöckiges Wohnhaus, bin ich

Willens aus freier Hand wegzugshalber
u verkaufen. Daſſelbe iſt paſſend für
edes Geſchäft. Kaufluſtige können jeder
eit mit mir in Unterhandlung treten.
dreſſe bitte n ligt an

Franz Weidner,
Waſſerſtraße, Vebra a. Anfſtrut.
Ein Haus, paſſend zu Victualien-

geſchäft, iſt erbtheilshalber zu verkaufen.

0 Birken mit 2,64 fm, 30 Sang Buchenſtangen I

ca. g. en L-iV. Ki., 2 rm Buchen-Nutzſcheit.ca. 76 und Rothbuchen mit 40.97 8 Stück Stöcke zu Pflug-
rüſtern mit 2,68 fi, 7 Linden mit 9,67 fm und 4 rm Buchen-Nutzholz.Totalnat 1 ſtarke Birke

r ſowie nicht bekannte e er haben einen ſicheren inländiſchen
ellen oder W r m Termin als Caution anzuza. len

weiſen die Hölzer örtli Die Nummern der hereits ver-aber zur Zeit noch im Wa Pndg Nutzſtücke ſind durchſtrichen.
dem Büreau des Unterzeichneten können Nummerverzeichniſſe gegen Co

den 22. Januar 1886.
Der königliche Oberförſter

V. hlewein.

h mit concess. Schlachtehaus. und Zu
M Jahren die Schlächteret inſt

anderen
gen t

Hlischereigrundstücks -Ferkauf in Haſſe a. F.
hierſelb ſrequentester Haupfstrasse belegenes Haus-

hör, worin
àärſolg betrieben

22 ſeiner vortheilhaſten Lage wegen, auch zu jedem
eschäſt eignet, iſt e r unter günſtien ſofort i n mich ju verßaufen

eisch.„aul R nd ich Tarekur
Freitag den 29. d. Mts. habe

eine Auswahl beſter

Belgischer Pferde.

Pre83000 Thir. Mieihsertrag 240 Thlr.
4987] Näheres Sbergklaucha 35.

Wassermühlen- Verkauf.
Jm Auftrage des Weſitzers verkaufe

ich Sonnabend den 13. Februar d. Js.,
e Ahr im Kützing'ſchenGaſthofe zu Kalbsrieth meiſtbietend die

daſe am Helme- Fluſſe belegere
ermühle vorzügliche Waſſer-

raſt, 6 Gänge, Turbine, maſſive

e S a S een. Nähere Ae ſuetiz Rath Leute

n größeres Rittergut (Provinz
Sachſen gelegen) in der Nähe einergrößeren Stadt, über 800 Morg. (preußi-

n) Areal in hoher Cultur und mit
brillanten lebendem und todten Jnven
tar, vorzüglichen Wirthſchafts-Gebäuden
und herrſchaftl. Wohnhaus, ferner einem
ſehr en rentirenden betriebsfähigen
techniſchen Gewerbe und Milchverkauf
näch der Stadt, ſoll anderer Unter
nehmungen wegen für den Preis von

000 Mk. bei 400 000 Mk. Anzahlung

4956Zuchführung r r d. i an d ten
ehr

Prinzipalseinem mittelgroßen Rittergute mi

Zuckerrüben
15--29) Morgen ſind für nächſte Cam
pagne noch abzugeben. Offerten 5
Expedit on d. Ztg.Weizen er werden billigſt n

teinweg 3Engliſch de Dogge
n ſehr fie zu ver
kauſen. Zu erfragen bei H. Gräſe,
gr. Märkerſtraße 7. [5146
Auf dem Beeſen beiAmmendorf ſind 12 Stck. fette

e im Ganzen oder im u

zu verkaufen. [50
Offene und geſuchte

Stellen.

Einen I ehrlin
ſucht Herm. Taube, Drechſtermeiſter.

Gaſthof zum ſchwarzen Bär.
Ein ſehr tüchtiger energiſcher

Hofverwalter,
mit der einf. und dopp. landwirthſch.

vertraut, ſucht t auf rekangjähr. Zeugn je e 1. April cr.
dauernde Stelle, wo er ſich vepbeirathe
kann. Gefl Offerten unter R. T.
an Haaſenſtein Bogker, Ragdergee
erbeten.

Ein j. Kaufmann evang. arb. ein.gangb. Geſch wünſcht d. B anntſ v.
eine geb. j. Dame im Alter bis 24 Jahrt r z. mach. m. ein. er
mög, v. 30 tauſend verk. Das Capt. ſoll ch d ſond. hypothk.
ſicher geſt. werd. Damen, welche aufr ä refl, werd. geb.,

Wege unt. A. B. 150 in der
d Hall. Jnſeratenbl. niederzul.

unger Mann, welcher die Landge unter direkter Leitung des
erlernen will findet u

Rübenbau in der Nähe ehe ſcwet ens
unter Zahlung entſprechenden Koſtgeldes
als Volontär oder L.)c.ing freg el.Aufnahme. Adreſſen titer U. 2
poſtl. Wolkramshauſen erbet u. 5127

Ein junges, gebildetes Mädchen, aus
achtbarer Oeconomenfamilie, in allen
Zweigen der Landwirtt ſchaft erfahren,
ſucht, um ſich noch in der feinen Küche
verv llkommnen zu önnen, Stellung als
tütze der Hausfrau. Familienan

chluß erwünſcht. Gehalt nicht Be
r r Adreſſe sub A. B. Nr. 17.Halle a S., hauptpoſtlagernd. [6231

Geſucht wird
ein Hausmädchen

mit guten Zeugniſſen, das rein machen,
Wäſche und weißnähen erſten

Geheimrath Knoblauch, 2 Jägergaſſe.

Permiethungen.

n

Vermiethungvanzeigen

und Methsgesuche
finden durch das

Hallische

Naschinentreibriemen Kitt!

riefe

luseratenblatt

die weiteſte Verbreitung.Wohnungs- und Zimme ver

mietherr, welche bei uns inſeri
ren, verabreichen wir bis aufWeiteres unentgeltlich

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Mallk. igr. Märkerſtraß 11.

Kleine Klausſtraße l iſt die II Etazum 1. n zu vermiethen! Beſi

Unentgeltlich r r Wer
Trunk sucht

Wieder

Soeben erſchien:
Wanderungen

durch den nord amerikaniſchen Staat
Kentucky und ſeine deutſchen und
ſchweizeriſchen en r Außed

Dreis 9 PLfennige-

Canada,ſein Cand und ſeine Jeute.
Mit zwei Jlluſtr t onen.

Preis 60 Pfennige.
Gegen Einſendung des Betrages in
Briefmarken erfolgt Frankozuſendung

Zu beziehen von

W e u.uchdruckerei, Brau eiw i.
(6159Soeben erſchien:

dressbuoh
und Geſchäftshandvuch der Stadt

Eisleben
auf das Ja 1886 (2,100 Einw.)Gegen Eiſſ. von 3 5 fraſſco durch
Max Gräſenhan's Buchha dlg.

anſ fr. Jauerſche Würſtchen,
ilger Knackwürſtchen,

ülze,Kſelhaen,
Sardellenleberwurſt,

Trüffelleberwurſt,
Corned-Beef.

gek. Zunge,
Servelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,

garnirte Schüſſeln
im beſten Arrangement empfiehlt
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r e Annoncen edition von Zimmer verm. Ruterberg 4 alterdas Sangerhauſen. Haasenstein Vogler, Leipzig. Daſelbſt ein Nophund jugel ſo in Hrn

Hedacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſ Halle, GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei
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